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Thema:  Fakten – Thesen – Argumente: 

Dürfen Schüler ihre Lehrer anonym benoten? 

Material-Nr:  25330 

Kurzvorstellung des 

Materials: 

 Lehrer dürfen ihren Schülern Noten geben – doch dürfen das 

auch umgekehrt die Schüler tun? Internetportale wie 

„spickmich.de“ werden von Lehrerverbänden stark kritisiert. 

Jedoch urteilte im November 2007 das Oberlandesgericht Köln, 

dass diese Bewertung rechtens sei. Im Juni 2009 bestätigte der 

Bundesgerichtshof dieses Urteil.  

 Das NRW-Schulministerium hat sich nun die Idee der 

Lehrerbenotung zu eigen gemacht. Die Befürworter sehen die 

anonyme Lehrerbenotung als freie Meinungsäußerung, viele 

Lehrer hingegen sehen ihre Persönlichkeitsrechte angegriffen. 

 Fakten - Thesen – Argumente liefert Material für Erörterungen 

und Streitgespräche im Unterricht und informiert über aktuelle 

und unterrichtsrelevante Themen. Fakten liefern sachgerechte, 

fundierte Informationen zum aktuellen Streitthema, Thesen 

formulieren in den Medien vertretene, unterschiedliche 

Standpunkte und die dargestellten Pro- und Contra-Argumente 

erleichtern die eigene Meinungsfindung. 

Übersicht über die 

Teile 

 Die Fakten:    

 Die Debatte  

 Die Hintergrundinformationen 

 Die Reaktion 

 Die Thesen: Die unterschiedlichen Positionen  

 Die Argumente: PRO und CONTRA 

 Didaktische Überlegungen zum Einsatz im Unterricht und 

konkrete Aufgabenstellungen  
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M3: Die Reaktion 
Die Lehrer kritisierten das Urteil in bezug zu spickmich.de aus dem Jahre 2007 sehr scharf. Insbesondere 

wurde bemängelt, dass der Datenschutz bei ihnen weniger ernst genommen werde, als bei anderen Bürgern. 

Internetplattformen wie spickmich.de seien auch manipulationsanfällig und Lehrer würden unfair behandelt, 

da sie nicht selbst auf die Noten reagieren könnten. Die Gewerkschaft für Erziehung und Wissenschaft 

(GEW) betonte, das Internet sei ein menschlich und pädagogisch ungeeigneter Ort für eine Lehrerbewertung. 

Zudem wurde von verschiedensten Seiten für eine offene Kommunikation plädiert, etwa über 

Vertrauenslehrer oder Schülermitverwaltung. Nicht zuletzt wurde betont, dass Internetforen nicht dazu 

beitragen, das oft belastete Klima an Schulen in eine 

Atmosphäre des Vertrauens und des Respekts zu verwandeln. 

Die Betreiber der Homepage hielten dem entgegen, dass die 

Seite den Lehrern zur Bestätigung ihrer „guten Arbeit, aber 

auch als Denkanstoß für eine mögliche Verbesserung [des] 

Unterrichts“ dient. Darüber hinaus würden sich Schüler oftmals 

aus Angst vor negativen Auswirkungen auf ihre Noten nicht 

selbst an den Lehrer wenden.  

Auch das Oberlandesgericht erklärte, die von den Schülern 

anonym abgegeben Zensuren seien Werturteile, die in das 

Persönlichkeitsrecht der Lehrer nicht unzulässig eingriffen. Mit Kriterien wie „guter Unterricht“ und 

„fachliche Kompetenz“ werde konkret die Ausübung ihrer beruflichen Tätigkeit bewertet, hieß es in dem 

Urteil. Verunglimpfungen und üble Nachrede sind selbstverständlich auch in diesen Foren strengstens 

verboten. Eine freie Meinungsäußerung der Schüler ist demnach sogar wichtiger als der persönliche Schutz  

der Privatsphäre.  

Da bei www.nrw.sefu-online.de auf einige Details geachtet wurde, war der Aufschrei der Lehrerverbände 

nicht so groß wie bei sprickmich.de. Vielmehr kritisieren die Befürworter einer öffentlichen Plattform, dass 

gerade bei ihren Schülern beliebte Lehrer, diese zu einer Abstimmung zu ihrem Unterricht animieren würde. 

Dies würde in diesem Fall den Grundgedanken der Befragung verfehlen.    

 

 

B. Die Thesen 

M4: Dürfen Lehrer ihre Schüler bewerten? 

 spickmich.de und www.nrw.sefu-online.de: Noten als Feedback, das den Lehrern die Chance gibt, ihren 

Unterricht zu optimieren. 

 Schüler: Lehrer dürfen ihre Schüler bewerten – also dürfen Schüler das auch. Kritische Stimmen mehren 

sich aber auch, da man seine eigene Meinung so vertreten will, wie sie auch tatsächlich ist. SefU wird 

deshalb von den meisten Schülern kritisiert.  

 Politiker: In der Politik scheiden sich die Meinungen. Teilweise wird darauf gesetzt, dass durch die 

Bewertungen der Schüler die Leistungen und der Bezug der Lehrer zu den Schülern sich verbessert. 

 Lehrer: Die Lehrer fühlen sich größtenteils in ihrer Privatsphäre bedroht. Lehrer, die ihren Unterricht 

und ihre Beziehung zu den Klassen als größtenteils positiv einschätzen, begrüßen die Web-Plattformen.  

C. Die Argumente für/gegen die Bewertung von Lehrern auf spickmich.de und 

„www.nrw.sefu-online.de“ 

M5: Die PRO-Argumente 

 Lehrer sollten von ihren Schülern Feedback 

bekommen können, um ihren Unterricht zu 

verbessern – allerdings als eine qualifizierte und 

objektive Bewertung, bei der die 

M6: Die CONTRA-Argumente 

 Die Veröffentlichung von Namen und 

Bewertungen der Lehrer stellt eine Verletzung der 

Privatsphäre dar – Lehrer veröffentlichen die 
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